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Vorwort
Roger Rauw

Der bekannte, deutsche Komiker Heinz Erhardt umschrieb die Flut von Verträgen und
Verpflichtungen, mit denen sich der Mensch im Laufe des Lebens konfrontiert sieht, mit
dem scherzhaften Zitat : "Von der Wiege bis zur Bahre : Formulare, Formulare…" Viele
Jahre sind seitdem vergangen und die Menge dessen, was man im Volksmund als
"Papierkram" bezeichnet, ist heute um ein Vielfaches größer als zu Erhardts Zeiten. Da
muss man schon sehr viel Geduld aufbringen, um sich durch das Formular-Chaos zu
wühlen.

Wenn Sie nur mal überlegen, wieviele Versicherungen Sie besitzen. Wenn Sie Ihre
heutige Bankverbindung mal mit der von früher vergleichen. Dann werden Sie sicher
verstehen, weshalb es wichtig ist, ein Inventar von all diesen Verträgen und
Verpflichtungen anzulegen.

Der vorliegende Leitfaden soll Ihnen dabei ein Ratgeber sein und zugleich Anregung
für Sie, sich mit Fragen der Verantwortlichen Vorsorge für den letzten
Lebensabschnitt zu beschäftigen. Genau so wie Sie Ihre Zukunft gestalten, haben Sie
auch das Heft in der Hand, wenn es um Fragen rund um Organspende,
Patientenverfügung, Vorsorge und Testament geht. Sie haben das Recht, Ihre
Wünsche zu äußern und Einfluss zu nehmen.

Das Herzstück dieser Veröffentlichung ist der eigentliche Vorsorge-Fragebogen, den
Sie im Mittelteil finden und heraustrennen können. In diesem Fragebogen haben Sie
die Möglichkeit, ein Inventar von Ihren Verträgen, Verpflichtungen und
Vorsorgeentscheidungen zu machen. Die Informationen im Heft sollen Ihnen dabei
behilflich sein und die verschiedenen Möglichkeiten aufzeigen. Als Anhang finden Sie
am Ende Muster von wichtigen Formularen zur Willenserklärung.

Vorsorgeentscheidungen treffen Sie für sich und für Ihre Angehörigen.
Letztendlich geht es darum, Verantwortung zu übernehmen, sich mit dem Thema
zu befassen, sich persönlich zu positionieren und für Klarheit zu sorgen, damit
Sie selbst innere Ruhe finden können !

Ich würde mich freuen, wenn Ihnen unser Vorsorge-Leitfaden ein wertvoller Begleiter
dabei sein könnte.


